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"Klein aber fein" 

 

 

Die verschiedenen Zuchtanlässe im Jahr 2016 haben einmal mehr die hohe Qualität der ZVCH- 

Zuchtprodukte bestätigt. Obwohl die Population im internationalen Vergleich klein ist, vermögen die 

ausgeglichenen und modernen Typen in jeder Alterskategorie regelmässig zu überzeugen. Angefangen 

bei den Fohlen, über die CH-Prämienzuchtstuten bis hin zu den finalberechtigten Sportpferden zeigte 

sich insgesamt ein harmonisches Bild von marktkonformen Zuchtprodukten, trotz zunehmender 

genetischer Vielfalt. Der Ursprung dieser erfreulichen Situation dürfte hauptsächlich im überdurch-

schnittlichen Engagement und grossen Know-how der ZVCH-Sportpferdezüchterinnen und –züchter 

liegen, welches von praktisch uneingeschränkten Möglichkeiten bei der Genetik-Beschaffung und sehr 

guten Aufzucht- und Haltungsbedingungen ergänzt wird. 

Dieser zunehmenden Internationalisierung der Zucht hat sich auch das ZVCH-Zuchtprogramm 

anzupassen. Das Ressort Zucht suchte im vergangenen Jahr intensiv nach Lösungen, die 

Dienstleistungen noch bedürfnisgerechter zu gestalten, ohne dabei die Mindestanforderungen an ein 

glaubwürdiges Zuchtprogramm grundsätzlich in Frage zu stellen. Dabei haben sich folgende 

Handlungsachsen herauskristallisiert: 

 Anpassung der zuchtrelevanten Kommunikationsmittel an die digitalen Entwicklungen (Bsp. 

Hengstkatalog) 

 Attraktivitätssteigerung der Hengstkörung (Verkürzung, Integration in andere Veranstaltung) 

 Ausweitung des Gesundheitslabels auf Stuten 

 Gebührenreduktion bei internationalem Genetikeinsatz (Einzeldeckbewilligung) 

 Möglichkeit für Betriebsschauen, sofern Genossenschaftsschauen nicht konkurrenziert werden 

Das Ressort Zucht hat im Rahmen von vier Halbtagessitzungen ausserdem folgende Themen 

behandelt: 

 Aktivitäten und Lehrgang Jungzüchter in Buchs LU vom 21. Mai 2016 

 Expertenkurs in Bern vom 22. Juni 2016 

 Festlegung der zukünftigen Anforderungen und Durchführungsmodalitäten bei der Hengstkörung 

in Zusammenarbeit mit der Veterinärkommission 

 Hengstkatalog und Hengstpräsentation in Bern 

 Diskussion Controlling-Varianten bei Hengsten bezüglich Erbkrankheiten mit der 

Veterinärkommission 

 Vergabe Prädikat Elite Suisse 

 Vorbereitung Feldtests, CH-Prämienzuchtstutenschau, Fohlenschauen, CH-Fohlenchampionat, 

Hengstkörung mit Vortrag zur Zukunft der CH-Hengsthaltung 

 Zulassungs- und Körungsentscheide Hengstkörung 

 Zuchtwertschätzung 

 Zuchtagenda 2017. 

 

Ich danke meinen Kolleginnen und Kollegen im Ressort Zucht sowie den Mitgliedern des Vorstands 

und den Mitarbeitenden der Geschäftsstelle für die angenehme und konstruktive Arbeit.  

Der ZVCH-Züchterschaft wünsche ich, dass sie weiterhin trotz kleiner Population feine Zuchterfolge 

feiern kann. 

Hansruedi Häfliger 

Vorstand ZVCH – Leiter Ressort Zucht 


